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2 Besinnung

‚Meisterhaftes aus vergänglicher 
Materie’, so nennt Frau Worch ihre 
Kreationen, die ich im Schaufenster 
ihres Ateliers in der Unteren Königstraße 
immer wieder bewundere. 

Viel Wunderbares habe ich da schon 
gesehen – aber Krippenfiguren aus 
Marzipan? Die süße Vergänglichkeit 
dieser Figuren hat mich doch sehr ins 
Nachdenken gebracht.

Wie sehen denn eigentlich ‚die 
richtigen’ Krippenfiguren aus? Und ich 
fühle mich in meine Kindheit versetzt – 
wenn in der Adventszeit die große Kiste 
ausgepackt wurde, jede einzelne Figur 
behutsam ausgewickelt – und jenes 
besondere Jahr, in dem von irgend‐
woher eine kleine Dose aufgetaucht 
war, mit künstlichem Schnee zum 
Aufsprühen. Das kindliche Vergnügen, 
mit dem mein Vater Schnee oben auf 
den Stall sprühte, und die sicher 
berechtigte Empörung meiner Mutter: 
Aber da gab es doch gar keinen Schnee! 
Und wie mein Vater darauf antwortete: 
 Aber das ist es doch, was wir uns 
wünschen – weiße Weihnachten! Also 
gehört auf diesen Stall Schnee! Und wie 
sehr mich als Kind seine Argumentation 
überzeugte ...

Ich erinnere mich an die vielen 
Weihnachts‐Konzerte, bei denen ich als 
Jugendliche im Chor entdeckte, dass wir 
mit jedem neuen Lied, das wir sangen, 
immer wieder neue Bilder malten von 

Liebe Leserin, lieber Leser,
Krippe und Stall, von Eltern und Kind – 
und wie Komponisten und Liederdichter 
immer wieder ihre eigene Lebenswelt 
als Vorlage nahmen. Bis heute klingt mir 
noch im Ohr, wie bei so einem Konzert 
ein Schauspieler ein Weihnachtslied aus 
einer früheren, offenbar kälteren Zeit 
vortrug: ‚Das Kind so kalt, erbärmlich 
arm,/ nur Ochs und Esel hauchtens 
warm./Sobald das Vieh den Atem 
spart,/schwarz ward vor Frost das 
Kindlein zart.’ Diese Zeilen haben sich 
mir tief eingeprägt. So tief hinunter 
kommt Gott, um uns Menschen nahe zu 
sein. Mitten hinein in unser Leben. Ein 
Kind ist uns geboren! Die Bilder, die wir 
uns machen, sind so vergänglich wie die 
Zeiten, in denen wir leben. 
Doch hinter all diesen Bildern liegt 
etwas Geheimnisvolles, das für alle 
Zeiten gilt: ein Kind ist uns geboren.

Ein wenig Muße, um diesem Geheimnis 
nachzuspüren, wünscht Ihnen 

Ihre Pfarrerin 
Anne Schneider   



3Vor 75 Jahren 

Am 22. Februar 1945 fielen Bomben auf 
Bamberg. Auch die Erlöserkirche wurde 
getroffen. Wer genau hinsieht, erkennt 
die Spuren. Noch heute finden sich Zei‐
chen der Zerstörung der Kirche an den 
Pfeilern im Innenraum. Im Keller unter 
dem Gotteshaus hatten zum Zeitpunkt 
des Angriffs 500 Menschen Zuflucht 
gesucht. Sie blieben unverletzt. 
Nicht so in der Umgebung der Kirche. 
216 Menschen wurden in Bamberg an 
jenem 22. Februar von den Bomben 
getötet. Diese Menschen sind Teil der 
Abermillionen, die im Zweiten Weltkrieg 
den Tod fanden. Noch heute sterben 
Menschen durch Bomben, durch Waf‐
fen. In unserer Kirche hat man bewusst 
nicht alle Spuren des Bombenangriffs 
beseitigt. Sie sollen bleibend erinnern, 
dass Krieg um Gottes Willen nicht mehr 
sein soll. 75 Jahre danach gedenkt die 
Stadt Bamberg ihrer Bombardierung: 

Gedenkveranstaltung 
75 Jahre Bombardierung 
Samstag, 22. Februar, 17 Uhr 
Erlöserkirche

Gedenken in der Erlöserkirche
In unserer Kirche gibt es mit der Aus‐
stellung „Bonhoeffer in Harlem“ von 
John Young ein weiteres Zeugnis eines 
aktiven Erinnerns. Am 9. April 2020 jährt 
sich der Todestag des Theologen und 
evangelischen Pfarrers Dietrich Bon‐
hoeffer zum 75. Mal. Er wurde im KZ 
Flossenbürg von den Nationalsozialisten 
ermordet. Die prophetische Klarheit 
seiner Gedanken und das daraus er‐
wachsene politische Engagement eben‐
so wie sein tiefer Glaube inspiriert Men‐
schen bis heute, sich für die Menschen‐
würde aller einzusetzen. In der Erlöser‐
kirche werden wir uns im Gedenkjahr 
2020 in verschiedenen Veranstaltungen 
mit seinem Lebensweg und seinen theo‐
logischen Gedanken auseinandersetzen. 
Wenige Monate vor seiner Ermordung 
schrieb Bonhoeffer im Gefängnis einen 
Text, der für viele Menschen Hoffnung 
und Trost in Worte fasst:

[…]
Lass warm und hell die Kerzen heute 
flammen, die du in unsre Dunkelheit 
gebracht, führ, wenn es sein kann, 
wieder uns zusammen. Wir wissen es, 
dein Licht scheint in der Nacht.

[…]

Von guten Mächten wunderbar gebor‐
gen, erwarten wir getrost, was kommen 
mag. Gott ist mit uns am Abend und am 
Morgen und ganz gewiss an jedem neu‐
en Tag. 
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Adventsliedersingen
Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr
Erlöserkirche

Am zweiten Adventssonntag wird die 
Erlöserkirche wieder ganz mit Musik 
und Gesang erfüllt sein. Alle kirchen‐
musikalischen Gruppen beteiligen sich 
am diesjährigen Adventsliedersingen: 
Der Kantatenchor, der Posaunenchor, 
der Kinderchor, Instrumentalisten 
und als Gast der Chor „Auftakt“ der 
Lebenshilfe e. V., geleitet von Annegret 
Battert‐Neumann. Die Gemeinde ist zum 
Mitsingen der schönsten Adventslieder 
ganz herzlich eingeladen! 

Konzert der Städtischen 
Musikschule Bamberg
Samstag, 14. Dezember, 16 Uhr
Erlöserkirche

Sehr gerne begrüßen wir die Schüler 
und Schülerinnen der Städtischen 
Musikschule Bamberg mit ihren Lehre‐
rinnen und Lehrern bei uns in der 
Erlöserkirche! Wir freuen uns auf ein 
buntes Programm, in dem sowohl 
Solisten als auch Ensembles auftreten 
werden. Der Kinderchor der Erlöser‐
kirche singt zusammen mit dem Kinder‐
chor der Städt. Musikschule in diesem 
großen weihnachtlichen Konzert!   

Kirchenmusik in unseren 
Gottesdiensten
Heiliger Abend, 
24. Dezember, 17 Uhr Erlöserkirche

Die Sopranistin Madlen Hiller, die 
Flötistin Regina Karg und der Oboist 
Dimitry Braudo musizieren zusammen 
mit unserer Kantorin Markéta Schley 
Reindlová im Gottesdienst. Es erklingen 
Werke von G. F. Händel, J. S. Bach und 
J. J. Ryba.

1. Weihnachtstag, 
25. Dezember, 10 Uhr Erlöserkirche 

Weihnachtsgottesdienst 
mit Posaunenchor

2. Weihnachtstag, 
26. Dezember, 10 Uhr Erlöserkirche

Weihnachtsgottesdienst 
mit Kantatenchor

Altjahrsabend,
31. Dezember, 17 Uhr Erlöserkirche

Gottesdienst mit Posaunenchor

Sonntag,
9. Februar,10 Uhr Erlöserkirche

Gottesdienst mit Posaunenchor
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Konzert zum 
335. Geburtstag 
von Johann Sebastian Bach 
Samstag, 21. März, 19.30 Uhr
Erlöserkirche

Mit Werken von J. S. Bach und A. Vivaldi, 
musiziert von Prof. Walter Forchert, 
Benedikt Schuster (Violinen), einem 
Streicherensemble und Kantorin 
Markéta Schley Reindlová (Orgel). 

Gedenkveranstaltung
75 Jahre Bombardierung
Samstag, 22. Februar, 17 Uhr
Erlöserkirche

Die Gedenkveranstaltung der Erlöser‐
kirche und der Stadt Bamberg wird 
musikalisch von mehreren Chören 
mitgestaltet. 
Der Kantatenchor der Erlöserkirche, 
der Chor der Auferstehungskirche und 
Mitglieder der Kantorei St. Stephan 
singen Werke verschiedener 
Stilepochen, die Krieg, Frieden und 
Gebete musikalisch ausdrücken. 

Herzliche Einladung in 
unsere kirchenmusikalischen 
Gruppen zum Mitsingen und 
Mitspielen!
Alle Proben finden unter der Leitung der 
Dekanatskantorin Markéta Schley 
Reindlová im Gemeindezentrum der 
Erlöserkirche statt.  

Kinderchor
Mittwochs, 17 ‐ 17.45 Uhr

Kantatenchor
Mittwochs, 20 ‐ 22 Uhr

Posaunenchor
Donnerstags, 20 ‐ 21.30 Uhr



6 Kirchenvorstand / Wir für Sie

Besuche

Wenn Sie einen Besuch einer Pfarrerin 
oder eine Begleitung in schweren 
Stunden wünschen, rufen Sie uns 
jederzeit an. Gerne kommen wir zu 
Ihnen nach Hause: für ein seelsorger‐
liches Gespräch oder Gebet, einen 
Krankenbesuch oder auch, wenn wir 
Sie bei Ihrem runden Geburtstag nicht 
angetroffen haben sollten. 

Hausabendmahl

Sollte es Ihnen aus gesundheitlichen 
Gründen schwerfallen, zum Gottes‐
dienst in die Kirche zu kommen, ist 
es möglich, dass wir Abendmahl mit 
Ihnen zu Hause feiern.

Trauer‐ und Sterbebegleitung

Eine Abendmahlsfeier oder ein 
Segensgebet kann auf der letzten 
Wegstrecke des Lebens stärken. 
Eine Aussegnung kann Angehörigen 
eine Stütze sein: ein Gebet, ein 
Segenszuspruch für die Verstorbene 
oder den Verstorbenen, ein biblisches 
Wort, Gelegenheit zur Stille und zu 
letzten Worten und ein Segenswort 
für die Angehörigen selbst. 

Sie ereichen eine Pfarrerin jederzeit 
unter 0160 3089452. 

Pfarrerin 
Anette Simojoki
0951 2080934

Pfarrerin 
Dorothea Münch
0951 1808345

Pfarrerin 
Anne Schneider
0152 59904863

Liebe Mitglieder 
der Erlösergemeinde, 
danke sagen kann frau/man auf 
verschiedene Arten: Grußkarten ver‐
schicken, eine kleines Dankesgeschenk 
machen, etwas als Dankeschön basteln 
oder auch Blumen verschicken. 

Sie/Ihr bekommt heute hier einen 
virtuellen Blumengruß. Es sind keine 
Rosen oder Nelken, keine Sonnen‐
blumen oder Dahlien. Es ist eine 
Saatkugel mit vielen Blumensamen von 
Wiesen‐ und Bienentrachtblumen. So 
eine Saatkugel möchte ich Ihnen/Euch 
zuwerfen und danke sagen für alles, was 
in unserer Gemeinde passiert ist im fast 
vergangenen Jahr. Für alles, was wir 
zusammen erlebt haben; für alles, was 
Sie/Ihr dazu beigetragen haben/habt; 
für alles, was im Vordergrund und im 
Hintergrund gearbeitet und gewerkelt 
wurde; für alles, was gedacht, geplant 
und organisiert wurde; für alles, was wir 
gemeinsam erreicht haben; für alles, 
was gemeinsam gelungen ist.

Mögen bei Ihnen/Euch die Samen dieses 
Dankeschöns aufgehen wie die Samen 
von Margerite, Kornblume, wildem 
Mohn, Ringelblume, Gretel im Grünen 
und Natternkopf und Ihnen/Euch Freude 
bereiten. 

Für den Kirchenvorstand Ihre/Eure 
Astrid Popp
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Gemeindefreizeit
Freitag, 10. Juli – Sonntag, 12. Juli 2020

Herzlich laden wir zur Gemeindefreizeit 
ein, die im idyllisch gelegenen Jugend‐
haus Weihermühle in Mainleus statt‐
findet. 
Schon jetzt nehmen wir Anmeldungen 
an. Auf unserer Homepage kann man 
sich das Anmeldeformular herunter‐
laden. Auch über das Pfarramt nehmen 
wir telefonisch oder per Mail Voranmel‐
dungen entgegen. Mitte Februar 2020 
wird es dann auch den offiziellen 
Ausschreibungsflyer mit dem Thema der 
Gemeindefreizeit geben. 
Es freuen sich schon 
Pfarrerin Anette Simojoki und Team. 

www.erloeserkirche‐bamberg.de

 

Dieser 
          Klick 
                  lohnt 
                          sich!

Besuchen Sie unsere Homepage
– das Tor zu Erlöser online

Gemeindebrunch – 
Wer macht mit?
Seit vier Jahren gibt es in unserer 
Gemeinde ein paar Mal im Jahr den 
Gemeindebrunch: Jeder bringt was mit 
und alles wird geteilt.

Vielleicht haben auch Sie es schätzen 
gelernt: Miteinander essen, Vielfalt 
kosten, neue Leute kennen lernen.

Damit der Gemeindebrunch auch im 
neuen Jahr weitergehen kann, suchen 
wir Menschen, die für einmal oder 
zweimal oder dreimal im Jahr die 
Organisation übernehmen. Alle Unter‐
lagen dazu stehen bereit. Es braucht nur 
jemanden, der oder die es jeweils in die 
Hand nimmt.

Vielleicht sind Sie das. Gerne können Sie 
das auch zu zweit organisieren.

Und wir brauchen weitere Menschen, 
die bereit sind, beim Gemeindebrunch 
selbst beim Aufbau oder Aufräumen mit 
anzupacken. Vielleicht wollen Sie da 
mitmachen.
Das würde uns sehr freuen!

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Pfarrerin Münch oder Pfarrerin Simojoki 
(Kontakt siehe S. 31).



8 Kinder, Jugend

Kirchentiger und 
Kindergottesdienst 
An den meisten Sonntagen im Jahr 
gibt es in unserer Gemeinde ein Gottes‐
dienstangebot für Kinder. Nach dem 
gemeinsamen Beginn um 10 Uhr in der 
Kirche ziehen die Kinder ins Gemeinde‐
zentrum, um dort den Gottesdienst 
kindgemäß weiterzufeiern. Die Gruppe 
der Kirchentiger ist dabei für Kinder von 
0 bis 5 Jahren mit ihren Eltern gedacht, 
 die Kindergottesdienst‐Gruppe für 
Kinder ab ca. 6 Jahre. 
Wir freuen uns auf viele 
Kinder und Eltern! Termi‐
ne für Kirchentiger und 
KiGo entnehmen Sie bit‐
te dem Gottesdienstplan!

An Sonn‐ und Feiertagen ohne solches 
Angebot gibt es wie immer die Möglich‐
keit, dem Gottesdienst von der Sakristei 
aus zu folgen, wohin er akustisch über‐
tragen wird. Die Spielkiste dort darf gern 
benutzt werden. 

Mitarbeiten bei der 
Kinderbibelwoche?
Wir freuen uns über jugendliche und 
erwachsene Mitarbeitende bei der 
Kinderbibelwoche in der ersten Woche 
der Osterferien 2020, die biblische 
Geschichten lebendig werden lassen 
oder in der Küche helfen. 
Ein Informationstreffen gibt’s am 
Mittwoch, den 18. Dezember 
um 17 Uhr im Gemeindezentrum. 
Das Vorbereitungswochenende für 
Mitarbeitende ist von Freitag, 14. 
Februar bis Sonntag, 16. Februar 2020 
in Burglesau bei Scheßlitz. 

Bei Interesse und Fragen bitte an 
Pfarrerin Dorothea Münch wenden 
(Kontakt siehe S. 31). 

Jugendliche aktiv 
„Die Konfiburg dieses Jahr hat viel Spaß 
gemacht, den Mitarbeitenden und den 
Konfis. Wir haben viel erlebt und viel 
gelacht. Es war einfach nur schön.“
Kim, Mitarbeiterin

Jugendgottesdienst 2019

Gottesdienste 
für KLEIN und groß 
Ab und zu feiern wir Gottesdienst mit 
Kindern und Erwachsenen zusammen in 
bewegter und abwechslungsreicher 
Form: 

1. Adventssonntag, 1. Dezember, 10 Uhr
mit Abendmahl 
Heiliger Abend, 24. Dezember, 15 Uhr
mit Krippenspiel 
Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr 
mit Abendmahl 
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„Auch dieses Jahr waren wir Konfis auf 
der Konfiburg, nicht wie gewöhnlich auf 
Burg Feuerstein, sondern in Münch‐
steinach. Die Workshops, das Gelände‐
spiel und der Vegasabend waren sehr 
schön. In diesen Tagen haben wir uns 
alle noch ein bisschen besser kennen‐
gelernt und haben unsere Gemeinschaft 
gestärkt. 
Vielen Dank an die Pfarrerinnen und 
Konfiteamer, die mit uns diese schöne 
Zeit verbracht haben!“
Stella, Konfirmandin 

Nächste Termine 
für die Konfis
Gruppe Mittwoch Konfikurs: 
22. Januar, 12. Februar  

Gruppe Freitag Konfikurs: 
24. Januar, 14. Februar, 

Konfitag 
Freitag, 13. Dezember, 10. Januar, 
7. Februar 

Gottesdienste 
Sonntag, 1. Dezember, 15. Dezember, 
12. Januar, 9. Februar 

Mut zum Frieden ...
… so das Motto der 
Friedenslichtaktion 
2019. In der Welt 
sieht man, dass es 
gefährlich sein 
kann, sich für 
Frieden einzusetzen, und dass es nicht 
selbstverständlich ist, im Frieden zu 
leben. Spätestens seit den Vorkomm‐
nissen in Halle kann man sich vielleicht 
ein wenig in die Angst der Menschen 
hineinversetzen, die aufgrund ihres 
Glaubens oder ihrer politischen Ein‐
stellung verfolgt werden. 

Umso wichtiger ist es, die zu unter‐
stützen, die in Ländern leben, in denen 
ein friedliches Zusammenleben ver‐
schiedener Kulturen, Religionen und 
Gesinnungen nicht möglich ist oder 
die hier in Deutschland Bedrohungen 
ausgesetzt sind.  

Dazu gehört auch das Weitertragen des 
Friedenslichts aus Bethlehem. 
Wir durften schon zweimal nach Wien 
fahren und das Licht dort empfangen. 
Ein tolles Erlebnis: Die Kirche war voller 
Pfadfinder aus vielen Ländern, die alle 
aus einem Grund zusammenkamen: 
das Friedenslicht weiterzutragen, ein 
Zeichen der Hoffnung zu setzen. Da 
bekommt man schon eine Gänsehaut, 
wenn man spürt: Man ist Teil dieser 
wichtigen Aufgabe. 
Auch in diesem Jahr wollen wir mit 
einer Gruppe in Wien dabei sein. 
Lisa‐ Maria Graf, VCP, Stamm Bamberg 

Konfiburg
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Steh auf und geh! – 
Weltgebetstag 2020
Frauenwochenende zum Weltgebetstag 
Samstag, 1. Februar bis Sonntag, 
2. Februar 2020, CVJM‐Freizeitenhaus 
Burglesau bei Scheßlitz

Weltgebetstags‐Gottesdienst
mit anschließendem Beisammensein 
Freitag, 6. März 2020, 18 Uhr, 
Pfarrheim von St. Gangolf 

Wirtschaftliche Not, soziale Probleme, 
der Zyklon Idai, Dürre und Trinkwasser‐
knappheit machen den Menschen in 
Simbabwe das Leben und Überleben 
schwer. 

Steh auf und geh! (Joh.5 ,2 ‐ 9a) Die 
Frauen vom Weltgebetstagskomittee in 
Simbabwe schreiben dazu: „Für uns ist 
diese Bibelstelle Vision, Hoffnung und 
Ansporn. Frauen müssen sich auf den 
Weg machen, damit sich etwas für sie 
ändert. Und dann, wenn überall auf der 
Welt für uns gebetet wird, dann wird 
sich Gott bestimmt bewegen lassen, 
dass in unserem Land wieder alles gut 
wird.“

Die Frauen stellen Hoffnung über 
Schwierigkeiten, Gottvertrauen über 
Enttäuschungen. 
Sie wollen uns ermutigen, mit ihnen 
aufzustehen für Gerechtigkeit und 
Versöhnung in Simbabwe und bei uns. 

Nähere Informationen zu den 
Veranstaltungen gibt es bei 
Lore Lamprecht unter 0951 64276.

Ökumenische 
Gemeindereise 
nach JORDANIEN
Samstag, 29. August bis 
Samstag, 5. September 2020

Auf unserer 8‐tägigen Rundreise durch 
Jordanien erleben wir Biblisches und 
Königliches. Hier liegen der Berg Nebo, 
von wo aus Mose das „Verheißene 
Land" erblickte. Die „Straße der Könige" 
führt an bedeutenden Stätten aus der 
Geschichte des alten Israel vorbei. Die 
Nabatäerstadt Petra ist eine der groß‐
artigsten Ruinenstätten der Antike. Sie 
wurde zu einem der sieben neuen 
Weltwunder gekürt. Im Wadi Rum 
erleben wir bei einer Wüstenwanderung 
die biblischen Wüstengeschichten und 
übernachten in Beduinen‐Zelten. Am 
Ufer des Jordan feiern wir einen 
Tauferinnerungsgottesdienst und lassen 
uns schließlich noch im Toten Meer 
treiben. 

Reiseleitung: Pfarrerin Anette Simojoki 
und Pfarrer Marcus Wolf

Näher Informationen finden sich auf 
  www.erloeserkirche‐bamberg.de. 
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In den Kirchen liegen die Reisebeschrei‐
bungen und Anmeldeformulare aus. 
Gerne schicken wir Ihnen diese auch zu. 

Im Vergleich aller Verkehrsträger kommt 
aus Klimasicht das Flugzeug am schlech‐
testen weg. Wir sind uns daher bewusst, 
dass wir durch unsere Reise der Umwelt 
schaden. Einen Kompensationsbeitrag 
wollen wir durch eine Klimakollekte 
leisten.

 

Ökumenische 
Alltags‐Exerzitien 
auch 2020 wieder in der Passions‐ und 
Fastenzeit bei uns in der Erlöserkirche – 
diesmal unter dem bewusst mehr‐
deutigen Motto ‚alles umsonst’.

Es wird donnerstags eine Vormittags‐
Gruppe (10 ‐ 11.30 Uhr) und eine 
Abend‐Gruppe (ca. 18 ‐ 19.30 Uhr) mit 
Pfarrerin Anne Schneider und Karola 
Kümmelmann geben. 

Termine:  
Donnerstag, 27.2., 5.3., 12.3., 19.3., 
26.3., 2.4.2020

Auskünfte und Anmeldung bei Pfarrerin 
Anne Schneider (siehe S. 31) oder im 
Pfarramt der Erlöserkirche 

Nähere Informationen, auch über die 
begleitenden Exerzitien‐Bücher und die 
Online‐Alltags‐Exerzitien, ab Dezember 
auf Handzetteln in den Kirchen und 
unter www.kirchenkreis‐bayreuth.de/
Alltagsexerzitien

Gottesdienste
Neujahrstag 
1. Januar, 17 Uhr Erlöserkirche

Pater Dieter Putzer und Pfarrerin Anette 
Simojoki laden zum Gottesdienst am 
Beginn des Neuen Jahres ein. Es besteht 
die Möglichkeit, sich persönlich segnen 
zu lassen. 

Geisfeld
„Sie waren uns gegenüber ungewöhn‐
lich freundlich“ (Apg 28,2)

Sonntag, 26. Januar, 17 Uhr 
Katholische Kirche Geisfeld
Magdalenenstraße 24 

Das Thema bezieht sich auf die Apostel‐
geschichte, die schildert, wie der 
Apostel Paulus und seine Mitreisenden 
Schiffbruch auf Malta erleiden und von 
der einheimischen Bevölkerung aufge‐
nommen werden. Dies Beispiel macht 
deutlich, wie aus einer zufälligen Begeg‐
nung Gemeinschaft entstehen kann, die 
Not mindert. 

Nach dem Gottesdienst lädt die kath. 
Gemeinde herzlich ein zu einem gemüt‐
lichen ökumenischen Beisammensein 
mit Zeit für Gespräch und Begegnung. 

Aschermittwoch
26. Februar, 18 Uhr Maria‐Hilf‐Kirche

Pastoralreferent Hubertus Lieberth und 
Pfarrerin Anne Schneider gestalten den 
Gottesdienst. Sie sind eingeladen, ein 
Aschekreuz zu empfangen.
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ÖKUMENISCHES 
FRIEDENSGEBET
jeden Montag 
um 19 Uhr
in der
Erlöserkirche

Wussten Sie schon …..
… dass wir einmal im Monat einen 
Weltwaren‐Verkauf haben? 
Immer am Sonntag 
nach den Gottesdiensten:

1. und 22. Dezember
19. Januar
9. Februar

Ökumenisches 
Taizégebet 
Andacht mit Stille, 
Gebet und 
meditativen 
Gesängen in einer 
von Kerzenlicht 
erleuchteten Kirche. 

Dienstags, jeweils um 
19.30 Uhr in der Erlöserkirche.
3. Dezember, 7. Januar, 4. Februar
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Advent
Mit der ersten angezündeten Kerze auf 
dem Adventskranz beginnt die Advents‐
zeit. Die Wochen zwischen dem ersten 
Adventssonntag und dem Heiligen 
Abend sind die Zeit der Vorbereitung auf 
Weihnachten. Mit Adventsandachten, 
den Begegnungen bei Adventsfeiern und 
mit Konzerten wird der Advent bewusst 
gestaltet. Ursprünglich war die Advents‐
zeit eine Fasten‐ und Bußzeit. Mit dem 
1. Advent beginnt ein neues Kirchenjahr.

Während der Adventszeit kommen die 
Menschen verstärkt in den Blick, die mit 
Armut, Hunger, Krankheiten und 
mangelnden Lebensperspektiven zu 
kämpfen haben. Daher sammeln wir in 
dieser Zeit bewusst Spenden für unsere 
Mitmenschen.

Weihnachten
Unsere Zeitrechnung richtet sich nach 
der Geburt Jesu. Gott zeigt sich in einem 
Menschen. Die Kirchen feiern deshalb 
an Weihnachten die Menschwerdung 
Gottes: In dem Kind Jesus von Nazareth 
wird Gott Mensch. Damit steht er bis 
heute auf der Seite der Schwachen und 
Entrechteten. Gott ist bei allen, die auf 
der Suche nach dem Sinn für ihr Leben 
sind. 
Im Mittelpunkt der Weihnachtsgottes‐
dienste steht dabei die Weihnachts‐
geschichte aus dem Lukasevangelium. 
In vielen Kirchen steht ein großer 
Tannenbaum, der mit seinen Lichtern 

und grünen Zweigen für die Hoffnung 
auf die Bewahrung des Lebens trotz der 
Dunkelheit und Kälte des Winters steht. 
Eine Krippe mit den Figuren der Weih‐
nachtsgeschichte soll die in der Bibel 
geschilderten Ereignisse anschaulich 
vor Augen führen. 

Epiphanias am 6. Januar 
und Epiphaniaszeit 
Nach dem Jahreswechsel und den 
ersten Tagen im neuen Jahr feiert die 
Kirche am 6. Januar das älteste Christus‐
fest. Das griechische Wort "Epiphanie" 
bedeutet "Erscheinung". Gott erscheint 
in Jesus Christus in der ganzen Welt. In 
der westlichen Kirche hat man das Fest 
eng mit den "Weisen aus dem Morgen‐
land“ verbunden. Vor allem in Süd‐
deutschland ziehen Sternsinger durch 
die Straßen. 

Die Epiphaniaszeit umfasst die Sonntage 
nach Epiphanias bis zum 2. Februar 
(Mariä Lichtmess als Ende des Weih‐
nachtfestkreises). In vielen Regionen 
und auch bei uns in der Erlöserkirche 
bleibt bis dahin der weihnachtliche 
Schmuck stehen. 

Vorfastenzeit
Bevor dann mit dem Aschermittwoch 
die Fastenzeit beginnt, dient die Vor‐
fastenzeit dazu, den Übergang von der 
festlichen Epiphaniaszeit in die besinn‐
liche Fastenzeit sanft abzufangen.
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Geschenkebaum‐Aktion 
Auch 2019 führen esg und khg eine 
Geschenkebaum‐Aktion durch, die 
bedürftigen Menschen hier in Bamberg 
und in einem internationalen Projekt 
zugute kommt. Vor der Erlöserkirche 
hängen an dem Baum kleine Kärtchen 
mit Geschenkideen für Menschen, 
denen Sie bereits z. B. mit warmen 
Socken, einem Kinderbuch oder einer 
Zahnbürste eine große Freude machen 
können. Außerdem sammeln wir 
Spenden für ein Ausbildungsförderungs‐
projekt in Ruanda.

Im Rahmen eines weihnachtlichen 
Unigottesdienstes endet die Aktion.
Sonntag, 15. Dezember, 19 Uhr, 
 Erlöserkirche

Sternstunden der Begegnung
Mittwochs morgens um 7 Uhr vor der 
Krippe 
mit einem 20minütigen ruhigen Einstieg 
den Tag beginnen: 
4. Dezember „leibhaftig“
11. Dezember „himmlisch“ 
18. Dezember „wortwörtlich“

UniGottesdienst 
mit Krippenspiel 
15. Dezember, 19 Uhr, Erlöserkirche
„Die Reise der Könige oder wie es 
gewesen sein könnte“

Friedenslicht 2019 
In der Erlöserkirche wird es vom 15. 
bis zum 24. Dezember leuchten. 
Am 4. Advent, dem 22. Dezember wird 
das Licht im Gottesdienst um 10 Uhr 
 verteilt. 
Gerne können alle, die das Licht nach 
Hause holen wollen, eine eigene Laterne 
mitbringen.

Adventssingen
Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr
Erlöserkirche
siehe Seite 4

Adventsgottesdienst 
Donnerstag, 19. Dezember, 17 Uhr 
Erlöserkirche

Die Kita Friedrich Oberlin lädt ganz herz‐
lich Familien mit Kindern im Vorschul‐
alter zu diesem Gottesdienst ein. Nach 
dem Gottesdienst gibt es noch selbst‐
gebackene Plätzchen und Lebkuchen.

Am Brunna 
a weng plaudern. 
Mittwoch, 4. Dezember um 17 Uhr 
am Brunnenplatz in der Gereuth

Adventliches Miteinander mit Lichtern 
und Musik. Herzliche Einladung!

Eintopfessen
Sonntag, 1. Dezember, 
nach dem Gottesdienst 
Gemeindezentrum

Die Einnahmen sind zugunsten von 
"Brot für die Welt".
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Festtagsgottesdienste
Heiliger Abend
Dienstag, 24. Dezember

15 Uhr Gottesdienst für KLEIN und groß 
mit Krippenspiel

15 Uhr Gottesdienst im  Senioren‐
zentrum Albrecht Dürer

16.30 Uhr Christvesper in Zeegendorf

17 Uhr Christvesper 
Die Sopranistin Madlen Hiller, 
die Flötistin Regina Karg und 
der Oboist Dimitry Braudo 
musizieren zusammen mit 
Kantorin Markéta 
Schley Reindlová. 

23 Uhr Jazz‐Weihnacht 
Weihnachtliche Gedanken und 
jazzige Töne
Fritz Wenzel, Saxofon und Flöte 
Günther Schmuck, Keyboard

1. Weihnachtsfeiertag
Mittwoch, 25. Dezember

10 Uhr Festlicher Gottesdienst 
Musik: Posaunenchor 

2. Weihnachtsfeiertag
Donnerstag, 26. Dezember

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Musik: Kantatenchor 

Silvester 
Dienstag, 31. Dezember

17 Uhr Jahresschlussgottesdienst 
mit Abendmahl
Musik: Posaunenchor 

Neujahr 
Mittwoch, 1. Januar 

17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
mit Segnung

Epiphanias
Montag, 6. Januar

10 Uhr  Gottesdienst weltweit
Musik: Iranische Band

Weihnachtsspende
Hungrig und frierend muss niemand 
vom Pfarrhaus gehen. Wenigstens das 
nicht. Mit ganz unterschiedlichen 
Bedürfnissen klingelt es abends und 
morgens, unter der Woche und am 
Wochenende an der Pfarrhaustür. 
Manchen ist schon bekannt, dass es ein 
Essenspaket bei uns gibt. Wenn es zu‐
zeiten am Monatsende knapp wird, hilft 
das wenigstens etwas. Manchmal hilft 
auch ein Kleidungsstück. Monatlich 
bestücken wir unseren Schrank im Pfarr‐
amt mit Lebensmittelbeuteln. Um die 
15 Stück sind es immer. Und Hygiene‐
artikel halten wir bereit und Windeln. 
Wer ein Gespräch möchte, bekommt 
einen Kaffee und Getränke dazu. Wenn 
Sie in diesem Jahr uns Ihre Weihnachts‐
spende zukommen lassen, dann ist der 
eine Teil für diese ganz konkrete Hilfe 
vor Ort. Mit dem andern Teil unterstüt‐
zen wir die Aktion „Brot für die Welt“. 
Über die dort unterstützen Projekte liegt 
ein Flyer diesem Gemeindebrief bei. 
Vielen herzlichen Dank für Ihre Zuwen‐
dung und Ihre Bereitschaft zu teilen. 
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Dezember
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Weihnachtsspende
Hungrig und frierend muss niemand 
vom Pfarrhaus gehen. Wenigstens das 
nicht. Mit ganz unterschiedlichen 
Bedürfnissen klingelt es abends und 
morgens, unter der Woche und am 
Wochenende an der Pfarrhaustür. 
Manchen ist schon bekannt, dass es ein 
Essenspaket bei uns gibt. Wenn es zu‐
zeiten am Monatsende knapp wird, hilft 
das wenigstens etwas. Manchmal hilft 
auch ein Kleidungsstück. Monatlich 
bestücken wir unseren Schrank im Pfarr‐
amt mit Lebensmittelbeuteln. Um die 
15 Stück sind es immer. Und Hygiene‐
artikel halten wir bereit und Windeln. 
Wer ein Gespräch möchte, bekommt 
einen Kaffee und Getränke dazu. Wenn 
Sie in diesem Jahr uns Ihre Weihnachts‐
spende zukommen lassen, dann ist der 
eine Teil für diese ganz konkrete Hilfe 
vor Ort. Mit dem andern Teil unterstüt‐
zen wir die Aktion „Brot für die Welt“. 
Über die dort unterstützen Projekte liegt 
ein Flyer diesem Gemeindebrief bei. 
Vielen herzlichen Dank für Ihre Zuwen‐
dung und Ihre Bereitschaft zu teilen. 

Januar
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Gottesdienste in den Häusern – 
auch in Ihrer Nähe!
Wenn Ihnen die Erlöserkirche zu weit 
entfernt ist, dann besuchen Sie doch 
einmal einen unserer Wochengottes‐
dienste. 

Jeden Donnerstag um 15.45 Uhr im 
Seniorenzentrum Albrecht Dürer, 
Albrecht‐Dürer‐Str. 11

Jeden ersten Donnerstag im Monat 
um 17.30 Uhr 
im Seniorenwohnen Johannes 
Schwanhäuser, 
Friedrich‐Ebert‐Str. 5.

Gottesdienste / Taufen

Erlösergemeinde auf den Dörfern
Wir feiern sonntags einen evangelischen 
Gottesdienst der Erlösergemeinde 
in der katholischen Kirche St. Josef 
in Zeegendorf. 

Termine:

1. Dezember, 5. Januar,
2. Februar
jeweils um 10.15 Uhr 

Christvesper 24. Dezember, 16.30 Uhr

Tauftermine

Dezember
Sonntag, 15. Dezember 11.45 Uhr
Donnerstag, 26. Dez. 11.45 Uhr

Januar
Sonntag, 5. Januar 11.45 Uhr
Samstag, 11. Januar 14.00 Uhr

Februar
Samstag, 8. Februar 14.00 Uhr
Sonntag, 23. Februar 11.45 Uhr

Ein(ge)laden 
zum Gottesdienst
Manchmal braucht es ja nur einen 
kleinen Anstoß, um (wieder) einmal 
sonntags in unsere Kirche zu gehen …

… zum Beispiel am Einladungssonntag, 
den 8. März um 10 Uhr.

Lassen Sie sich anstoßen, einladen und 
tragen Sie das Willkommen weiter!  

Fragen Sie doch ganz konkret – Ihren 
Nachbarn, Ihre Arbeitskollegin, Ihre 
Freundin, jemanden aus Ihrer Familie: 
Kommst Du mal mit mir zum 
Gottesdienst in die Erlöserkirche? 

Schön, wenn sich jemand einladen lässt! 
Dann kommen Sie gemeinsam. 

Sie sind willkommen!

Wir freuen uns auf eine bunte 
Gemeinde bei einem einladend 
gestalteten Gottesdienst! 

Gottesdienste in persischer Sprache 
Sonntag, 15. Dezember um 15 Uhr 
Sonntag, 19. Januar um 15.30 Uhr 
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Wir wollen glänzende Oberflächen,
blütenweiße Wäsche und überhaupt 
den Schmutz schnell weggewischt 
bekommen. Dazu haben wir die unter‐
schiedlichsten Putzmittel. Deren Inhalts‐
stoffe gefährden meine Gesundheit und 
die Umwelt (Allergien, Überdüngung der 
Gewässer u. a.) Dabei gäbe es wenige 
natürliche Mittel, mit denen Haushalt 
und Umwelt sauber bleiben. 

Kalkablagerungen im Wasserkocher 
oder der Kaffeemaschine bekommt man 
auch mit Essigessenz weg: einfüllen mit 
Wasser (1:10), einmal aufkochen bzw. 
durchlaufen lassen, anschließend mit 
klarem Wasser ausspülen. Abgefüllt in 
eine alte Sprühflasche wird sie zum 
Glasreiniger. Bei verkalkten Armaturen 
ginge auch eine Zitronensäure‐Wasser‐
Lösung. Bei unliebsamen Vergrauungen 
oder Angebranntem aus Töpfen oder 
Formen eignet sich Soda (Na2CO3).

Haushaltsreiniger selbstgemacht
Den Abfluss bekomme ich mit 2 Esslöffel 
Natron oder Soda und ½ Tasse Essig 
gereinigt, einfach einwirken lassen und 
mit Wasser gut spülen.

Wenn ich Natronpulver und Wasser 
(1:1) mische und die Paste einige 
Stunden auf Verschmutzungen im 
Backofen einwirken lasse, brauche ich 
sie nur noch mit Schwamm und klarem 
Wasser abzuwischen.

Aus Kernseife und Natron lässt sich 
leicht ein Allzweckreiniger herstellen: 
Kernseife (gerieben, 1 Teelöffel) und 1 
Tasse Wasser im Topf erhitzen und 
verrühren, bis sich die Kernseife gelöst 
hat, etwas abkühlen lassen und dann 
vermischen mit 1 Teelöffel Natron und 
1 Spritzer Zitronensaft.

Und hier das Waschmittel 
1 Teil Kernseife fein reiben und mit je 
1,5 Teilen Soda und Natron gründlich 
mischen, dazu Zitronensäure für weiße 
Wäsche, Spülmaschinensalz als 
Wasserenthärter, evtl. ätherisches Öl für 
den Geruch.

Dazu brauche ich weniger Energie und 
Plastik als chemische Putzmittel. Wenn 
es aber doch mal ein gekaufter 
Haushaltsreiniger sein soll, empfiehlt es 
sich, auf das EU‐Umweltzeichen 
„Euroblume“ oder den „Blauen Engel“ 
zu achten. Diese sind im Vergleich zu 
konventionellen Produkten besonders 
umweltschonend.

Weitere Tipps im WWW: 
dinge‐selber‐machen‐statt‐kaufen

Der Grüne Gockel lädt ein:
Grüner‐Gockel‐Gottesdienst: 
Sonntag, 9. Februar, 8 und 10 Uhr
Erlöserkirche

Fahrradkino zum Film „Home“: 
 Donnerstag, 13. Februar, 19 Uhr 
im Gemeindezentrum 

Weihnachts‐ und Frühjahrsputz ökologisch!
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Eltern‐Kind‐Gruppen

Herzlich willkommen sind alle Mütter und Väter mit ihren Kindern! 
Neue Gruppentreffen sind möglich. 

Nähere Informationen im Pfarramt (siehe Seite 31) 

Kindergottesdienstteam

Das „KiGo‐Team“ trifft sich ca. alle 3 bis 5 Wochen

Info: Pfarrerin Dorothea Münch (siehe Seite 31) 

Jugend

Jugendausschuss Erlöserkirche 
Ansprechpartnerin Pfarrerin Dorothea Münch (siehe Seite 31) 

Konfirmanden
Aller Termine siehe Homepage

Kontakt: Pfarrerin Dorothea Münch und Pfarrerin Anette Simojoki (siehe Seite 31)

Pfadfinderstamm Bamberg der VCP  
Gruppen für Kinder und Jugendliche
Waschbären: 6 ‐ 9 Jahre
Steinböcke und Turmfalken: 10 ‐ 13 Jahre
Füchse: 14 ‐ 16 Jahre
Wöchse: 16 ‐ 18 Jahre 

Gemeindezentrum Erlöserkirche

Info: Lisa‐Maria Graf, Tel. 0152 33610735 ‐ vcp.bamberg@web.de

Jungschar des CVJM
Für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren, freitags 16 ‐ 17.30 Uhr Egelseestraße 51

Kontakt: Eva Winkler v. Mohrenfels ‐ jungschar@cvjm‐bamberg.de
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Midlife‐Familien‐Kreis
Dienstag, 31. Dezember, 19 Uhr  Silvesterfeier im Gemeindezentrum

Samstag, 18. Januar, 15 Uhr Schwarzlicht‐Minigolf in Nürnberg

Samstag, 8. Februar, 19.30 Uhr Kappenabend in der esg

Info: Lydia und Rolf Lang (siehe Seite 31) 

Junge Erwachsene

Für Leute zwischen 20 und 40 Jahren.

Wir tauschen uns über Glaubens‐ und Lebensthemen aus und freuen uns immer 
auch über neue Gesichter. Herzliche Einladung!

Ort: wechselnd in unseren Wohnzimmern, genauer Ort per E‐Mail oder Telefon
Zeit: in der Regel am 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr

Infos: Andreas Mischke ‐ andreas@mischke.me ‐ Tel. 0160 8569188

Frauengruppe

Dienstag, 10. Dezember, 19 Uhr Adventstreffen mit Plätzchen und Geschichten

Dienstag, 14. Januar, 19 Uhr Jahresplanung

Weitere Infos und Anmeldung im Pfarramt (siehe Seite 31) 

Kirchenmusik

Kantatenchor Mittwoch 20 ‐ 22 Uhr im Gemeindezentrum

Kinderchor Mittwoch 17 ‐ 17.45 Uhr im Gemeindezentrum

Posaunenchor Donnerstag 20 Uhr im Gemeindezentrum

Musikensemble nach Vereinbarung

Kontakt: Dekanatskantorin Markéta Schley Reindlová (siehe Seite 31)

Gemeindeleben
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Männerstammtisch 60+

Zeit: in der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im Gemeindezentrum

Kontakt: Pfr. i. R. Helmut Wunderer, Tel. 0951 28256

Donnerstag, 19. Dezember 19.30 Uhr  Weihnachtsfeier
Donnerstag, 16. Januar 19.30 Uhr Jahreslosung
Donnerstag, 20. Februar 19.30 Uhr Thema noch offen

Kirchenvorstand

Die Sitzungen des Kirchenvorstandes sind i. d. R. öffentlich. Tagungsort ist das

Gemeindezentrum der Erlöserkirche ‐ montags, jeweils um 19.30 Uhr

Termine: 16. Dezember, 20. Januar und 17. Februar

Betreuungsgruppe (für Senioren mit Pflegegrad)

Donnerstag, 14 ‐ 17 Uhr im Gemeindezentrum 

Gemeinsames Kaffeetrinken, leichte Gymnastik (im Sitzen), 
kognitives Training, kreatives Gestalten, Spielen, Singen und Musizieren

Kontakt: Pfarramt (siehe Seite 31) 

Freundeskreis

Hier finden Alkohol‐, Medikamentenabhängige und Angehörige Hilfe

Gruppentreffen: jeden Dienstag von 18.45 Uhr bis 20.45 Uhr 
Ort: Gemeindezentrum   

Kontakt: einfach vorbeikommen!

Gemeindeleben



24

Interkulturelles Bibelgespräch

Auf Deutsch, Englisch und Farsi lesen wir eine biblische Geschichte und tauschen uns 
mithilfe von ÜbersetzerInnen darüber aus.

Einmal im Monat, samstags von 9.30 ‐ 11.30 Uhr im Gemeindezentrum
Termine: 21. Dezember, 4. Januar, 8. Februar

Nähere Informationen bei Mehrab Zarei, Pfarrerin Anne Schneider (siehe Seite 31) 
 und Pfarrerin Dorothea Münch (siehe Seite 31)

Erlöser inklusiv: Glaube und Licht

Die ökumenische Gruppe von Christinnen und Christen mit und ohne 
geistige Behinderung trifft sich einmal im Monat zu einer Andacht mit viel 
Liedern und anschaulichen Impulsen, zu Kaffee und Kuchen und kreativen 
Angeboten. Auch die Teilnahme an Festen und Aktionen der 
Kirchengemeinden gehört dazu. Schauen Sie/schaut doch einfach mal 
vorbei! 

Wir freuen uns über alle, die mitmachen!

Montag, 6. Januar, 15 Uhr: Dreikönig mit Weihnachtsliedern,
  „Rehrücken“ u. a. m.

Sonntag, 23. Februar, 15 Uhr: Buntes Leben in der Arche 
Ort:  Gemeindezentrum, Eingang mit Aufzug: Hopfferstraße 

Kontakt: Hubert Bayer‐Münch, Tel.: 0951 1808345

Gemeindeleben

Bibelgesprächskreis

Einmal im Monat, dienstags von 18.30 ‐ 20.30 Uhr im Gemeindezentrum
Termine: 10. Dezember, 14. Januar, 18. Februar

Nähere Informationen bei Pfarrerin Anne Schneider (siehe Seite 31)  
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Seniorennachmittag

Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich eingeladen, wenn wir uns 14tägig, 
jeweils Montag von15 Uhr bis 17 Uhr, im Gemeindezentrum treffen. 

Nach einer Besinnung und dem Kaffeetrinken wird jeweils ein Thema angeboten. Auf 
Wunsch bringt Sie ein Sammeltaxi wieder nach Hause. Nähere Informationen bei 
Pfarrerin Anne Schneider (280766 oder 0152 59904863) 

02.12. Du solltest aber fröhlich und guten Mutes sein ‐ Pfarrer i. R. und geistlicher
Begleiter Wilfried Geyer nimmt uns mit auf Wege zu einem getrosteren
Leben.

16.12. Hört der Engel helle Lieder ... Vorweihnachtliche Feier mit dem Ensemble
Zauberharfe aus Memmelsdorf, Pfarrerin Anne Schneider und Team

13.01. Von Engeln begleitet. Ein Nachmittag mit Inka Wunderer

20.01. Nordengland von der Westküste zur Ostküste: Städte – Landschaften – 
Impressionen. Bildervortrag von Pfarrerin Anne Schneider

03.02. Mit Schwung ins neue Jahr! Ein vergnüglicher Nachmittag mit Moni Lang 
zu Gedächtnistraining und vielem mehr 
Wir gratulieren allen, die im Dezember und Januar Geburtstag haben.

17.02. Wo ist gleich wieder der Orion‐Nebel? Simon Kreuzer von der Sternwarte 
Bamberg führt uns ein in die Geheimnisse der Sternbilder am Winter‐
himmel (angefragt).

Seniorengymnastik

Zeit:  Jeden Mittwoch 14 Uhr bis 14.45 Uhr 

Ort:  Gemeindezentrum

Leitung:  Ingrid Pamperl, Tel. 09191 3514023

Gemeindeleben
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Veranstaltungen in der Aussiedlerarbeit 

Offen für alle, die an der evangelischen Aussiedlerarbeit interessiert sind.

Thematisches Frauenfrühstück 

in der Regel am 1. Freitag im Monat um 10 Uhr im Gemeindezentrum
6. Dezember:  Frauenfrühstück unterwegs ‐ s. unten

10. Januar:  Frauenfrühstück ‐ Ruth Pfau ‐ Im Rahmen unserer Reihe über
 außergewöhnliche Frauen

7. Februar:  Frauenfrühstück ‐ Frida Kahlo ‐ Im Rahmen unserer Reihe über
 außergewöhnliche Frauen

Fahrten/Ausflüge/Besichtigungen
6. Dezember: Frauenfrühstück unterwegs ‐ Fahrt nach Nürnberg, u. a. zum 

Christkindlesmarkt (Treffpunkt Bahnhofsvorplatz Bamberg, 
12.20 Uhr, Anmeldung bis 4. Dezember erforderlich)

31. Januar:  Besuch der Bamberger Sternwarte mit Führung, Beginn 16.30 Uhr

nähere Informationen erhalten Sie bei der Anmeldung

Kontakt, Anmeldung und nähere Informationen:
Nina Kusnezow, Tel. 0172 8542430 oder Edda Schneider, Tel. 0163 2924616 oder 
Pfarrerin Anne Schneider (Kontakt siehe S. 31)

Konversationskurs 

Treffen für Menschen mit Migrationserfahrungen. Gemeinschaft, Austausch, viele 
Gespräche, erzählen und erfahren vom Leben in unterschiedlichen Kulturen, Bücher 
vorstellen und kennenlernen. Sprachlehre durch Konversation und Grammatik‐ 
übungen. Einstieg jederzeit möglich. 

Einmal im Monat donnerstags von 10 ‐ 12 Uhr  
im Gemeindehaus der Auferstehungskirche, Pestalozzistraße 27
Termine: 12. Dezember, 23. Januar, 20. Februar

Nähere Informationen bei Pfarrerin Anne Schneider (siehe Seite 31)  

Gemeindeleben
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PoetrySlam im Freiraum
Sonntag, 8. Dezember, 20 Uhr
Freiraum Bamberg, Kapuzinerstr. 17

„Heimat ist dort, wo Mama wohnt“ 
(Dominik Bartels)

Wie ist das mit der Heimat? In Zeiten 
von Heimatministerien und viel Flucht 
aus der Heimat lohnt es sich darüber 
einmal nachzudenken. Oder besser: 
nachzudichten, denn wir machen einen 
PoetrySlam‐Abend. 

Veranstalter: esg Bamberg + Verein zur 
Förderung der jüdischen Geschichte und 
Kultur Bambergs e. V.  
Moderation: Maron Fuchs 

PoetryPreacherSlam
Sonntag, 12. Januar, 19 Uhr 
Erlöserkirche

Wer hält die beste Kurzpredigt? 
PfarrerInnen und PoetInnen aus 
Bamberg und Umgebung treten 
gegeneinander an.

Um Spenden zugunsten des ökumeni‐
schen Studierenden‐Notfonds wird am 
Ausgang gebeten.

Biografischer Vortrag
zum Todestag von Karl Barth
Dienstag, 10. Dezember, 19.30 Uhr
Universität, Hörsaal U2/00.25, An der 
Universität 2, Ecke Jesuitenstraße

Im Mittelpunkt steht das Buch „Zu dritt. 
Karl Barth, Nelly Bart, Charlotte von 
Kirschbaum“. Prof. Klaas Huizing erzählt 
aus einem Leben in Krisenzeiten. 

Die Bamberger Apokalypse
Freitag, 24. Januar, 19.00 Uhr
Stephanshof, Stephansplatz 5

Die reich bebilderte Handschrift einer 
Apokalypse und eines Evangelistars kam 
als königliches Geschenk für das Stift 
Sankt Stephan zu Beginn des 11. 
Jahrhunderts nach Bamberg. Der 
Vortrag von Prof. Dr. Stephan Albrecht, 
Professor für Kunstgeschichte, widmet 
sich vor allem der Bildsprache. 

Fahrradkino: „Home“ 
Donnerstag, 13. Februar, 19 Uhr
Gemeindezentrum Erlöserkirche, 

Mit Veranstaltungstechniker Thomas 
Beer produzieren die Teilnehmenden 
auf fünf Fahrrädern den benötigten 
Strom für die Filmvorführung von 
"Home" selbst.
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Advent und Weihnachten 
in Meru/Tansania 
Blüht er nicht wunderschön, der 
tansanische „Weihnachtsbaum“?

Advent ist Blütezeit in Meru. Und noch 
einiges mehr ist anders als bei uns: Die 
Advents‐ und Weihnachtszeit in Tansa‐
nia ist eine Zeit mit vielen Familien‐
festen. Denn jetzt kommen alle aus dem 
ganzen Land in ihre Heimat zurück. Des‐
wegen wird auch in dieser Zeit häufig 
Konfirmation gefeiert. Auch viele Taufen 
und Hochzeiten finden jetzt statt, und 
an allen Ecken und Enden hört man 
Jubelgeschrei (vigelegele, eine Art Tril‐
lern). Der Höhepunkt aller Feierlichkei‐
ten ist das Weihnachtsfest, das oft auch 
von muslimischen Nachbarn mitgefeiert 
wird. Nach dem Gottesdienst am Heilig‐
abend ziehen die Menschen singend, 
lachend, tanzend in endlos scheinenden 
Kolonnen aus der großen Kirche hinaus 
in die dunkle Nacht heim in ihre Häuser.

Zugunsten des Ausbildungsfonds in 
Meru verkaufen wir Christrosen am

Sonntag, 1. Dezember nach den 
Gottesdiensten um 8 und 10 Uhr.

1000 Jahre ‐ 
1000 Begegnungen
Im Jahr 2020 feiert die Stephanskirche 
ihr 1000‐jähriges Jubiläum. 
Unter dem Motto „1000 Jahre ‐ 1000 
Begegnungen“ organisiert die evange‐
lische Kirchengemeinde St. Stephan 
dazu mit dem Evang.‐Luth. Dekanat 
Bamberg und vielen weiteren Unter‐
stützern und Partnern eine Fülle von 
Aktionen und Veranstaltungen zum 
Jubiläumsjahr – überkonfessionell, 
kulturell, politisch, geschichtlich, 
musisch, ökumenisch, kreativ, offen 
und auch bewusst evangelisch. 
Die aktuellen Termine, weitere 
Informationen und Hintergründe zum 
Jubiläumsjahr der Stephanskirche finden 
Interessierte unter 
www.1000Begegnungen.de
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Gemeindebriefausträgerinnen und ‐austräger gesucht...
Wir suchen für folgende Gebiete neue 
AusträgerInnen:

• Nürnberger Str. 14 ‐ 74 
und 45 ‐ 87 und Strickerstr.

• Kaimsgasse und Josephstraße

• Am Heidelsteig 2 ‐ 31 
und Villachstr.

• Ohmstraße

• Adolf‐Kolping‐Straße 14 ‐ 26

Könnten Sie sich vorstellen, viermal pro 
Jahr dieses Ehrenamt zu übernehmen?

Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
(siehe Seite 31)

Ausgabe 
der Gemeindebriefmappen 
für März ‐ Mai 2020
Sonntag, 23. Februar 
nach den Gottesdiensten 
im Pfarramt
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31Wir sind für Sie da

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands 
Astrid Popp, Tel. 0951 2973806

Pfarrerin Anette Simojoki
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080934
anette.simojoki@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Dorothea Münch
Obere Königstraße 50, Tel. 0951 1808345
dorothea.muench@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Anne Schneider
Eisgrube 18, Tel. 0152 59904863
anne.schneider@erloeserkirche‐bamberg.de

Dekanatskantorin Markéta Schley Reindlová
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080935
schley.reindlova@erloeserkirche‐bamberg.de

Kirchner Rolf Lang
Kunigundendamm 14, Tel. 0951 97458327
rolf.lang@erloeserkirche‐bamberg.de

Evangelische Universitätsseelsorge
Pfarrer Thomas Braun 
Markusplatz 1, Tel. 0951 9685420
info@esg‐bamberg.de

Familientreff Löwenzahn
Katzheimerstraße 3, Tel. 0951 2083688

Diakoniestation
Memmelsdorfer Straße 128, Tel. 0951 955110

Kita Friedrich Oberlin
Hans‐Böckler‐Straße 18, Tel. 0951 14493

Evang. Erwachsenenbildung (EEB)
Markusplatz 1, Tel. 0951 26395

Evang. Jugend
Eisgrube 18, Tel. 0951 22846
Dekanatsjugendreferenten: 
Sabine Strelov und Benjamin Lulla 

Telefonseelsorge
Tag & Nacht Tel. 0800 111 0 111
Der Anruf bei der Telefonseelsorge ist kostenlos.

Bankverbindung
Gemeinde: Sparkasse Bamberg, 
IBAN DE90 7705 0000 0000 0044 65

Stiftung: Flessabank Bamberg, 
IBAN: DE33 7933 0111 0001 0216 00

Herausgeber:
Evang.‐Luth. Pfarramt Erlöserkirche, Bamberg

Redaktion:
Evegret Frost, Rolf Lang, Pfarrerin Dorothea 
Münch, Pfarrerin Anette Simojoki (verant‐
wortlich) 

Redaktionsschluss für die Ausgabe März bis 
Mai 2020 ist der 27. Januar.

Druck: 
Druckerei Urlaub, Bamberg

Auflage: 4400

Evang.‐Luth. Pfarramt Erlöserkirche
Kunigundendamm 15, 96050 Bamberg

Sekretärinnen 
Evegret Frost und Edda Schneider

Bürozeiten 
Montag bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr

Tel. 0951 23688
Fax 0951 2080932

info@erloeserkirche‐bamberg.de

www.erloeserkirche‐bamberg.de
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Jahreslosung 2020

„Ich glaube; 
hilf meinem Unglauben!“

Markus 9,24




